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Titel: Hirschbergs Königspaar Thilo

und Andrea Schulte.

Liebe Leserinnen und Leser,
die Fußball-Weltmeisterschaft in Brasilien steht vor der Tür. Vom 12. Juni bis 13. Juli wird im Land des
fünfmaligen Titelträgers um die Krone im Weltfußball gerungen. Es ist die Zeit der Tippspiele in den Büros,
in der Familie oder im Freundeskreis. Wer wird Weltmeister? Wie schneidet das deutsche Team ab?

Statistisch stehen die Chancen für die deutsche Nationalmannschaft ihren vierten Weltmeis-
ter-Titel zu feiern, nicht gut. Denn noch nie gelang es einem europäischen Team in Südame-
rika Weltmeister zu werden. Die Erfolge 1954 in der Schweiz, 1974 in Deutschland (auch
wenn Sport-Moderator Waldemar Hartmann das zwischenzeitlich mal vergessen hatte) und
1990 in Italien gelangen alle auf europäischem Boden. Als einzige europäische Mannschaft
feierte bislang Spanien außerhalb des Kontinents einen Titel - 2010 in Südafrika. aber dort
war zu der Zeit Winter und die Bedingungen angenehm.

Auf dem Weg zu den ersten beiden Titeln gab es für die DFB-Auswahl übrigens jeweils
„innerdeutsche“ Duelle. Die Niederlage 1974 gegen die damalige DDR ist vielen noch in
Erinnerung, doch auch in der Qualifikation zur WM 54 kam es zu einem „deutsch-deutschen“
Aufeinandertreffen. Dabei traf die Auswahl des DFB auf die Mannschaft des damals autono-
men Saarlandes, das eigenständiges Mitglied im Weltfußballverband FIFA war. Mit 3:0 und
3:1 setzte sich die DFB-Mannschaft durch und legte damit den Grundstein für den späteren
Titel. Das Saarland belegte in der Gruppe den zweiten Platz vor Norwegen. Trainer der
Saarländer war übrigens Helmut Schön, der die deutsche Nationalmannschaft 1974 in Mün-
chen zum Titel führte.

Der dritte deutsche WM-Titel liegt inzwischen 24 Jahre zurück. Es wäre also Zeit für den
vierten Triumph. Aber die klimatischen Bedingungen in Brasilien machen es schwer für Eu-
ropäer. Bei der WM 1950 in Brasilien ging der Titel an Uruguay. Diesmal wird Chile als
Geheimfavorit hoch gehandelt. Das hieße aber, dass Spanien oder Holland in der Vorrunde
ausscheiden. In ein paar Wochen wissen wir mehr…

Eine spannende WM wünscht das Team vom WARSTEINER!
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Pfingsten in Warstein, heißt
Schützenfest in Warstein.
Auch in diesem Jahr laden die
Bürgerschützen und Jungge-
sellen-Schützen am Pfingst-
wochenende vom 7. bis 9. Juni
zum Hochfest ein. Dabei gibt
es schon am Samstag, 7. Juni,
einen Höhepunkt – die Fah-
nenweihe der Ostkompanie.

Um 13 Uhr treten Bürger-
schützen und Junggesellen am
Pfingstsamstag am Kohl-
markt an, bringen um 14 Uhr
ihr traditionelles Ständchen
am DRK-Seniorenheim und
holen dann die Fahnen am
Rathaus ab. Um 15 Uhr folgt
dann die Fahnenweihe auf der
Kirchentreppe, anschließend
wird am Ehrenmal ein Kranz
niedergelegt. Danach folgt
der Umzug. Ab 16.30 Uhr
stehen in der Sauerlandhalle
Ehrungen verdienter Schüt-
zen auf dem Programm und
gegen 19 Uhr wird der Gro-
ße Zapfenstreich aufgeführt.
Um 20 Uhr beginnt der Fest-
ball mit der Band „Fast For-
ward“.

Nach dem Pfingsthochamt am
Sonntag, 8. Juni, um 9.30
Uhr nehmen die Schützen an
der Prozession teil. Um 14.30
Uhr treten die Schützen
wieder am Kohlmarkt an, um
ihre amtierenden Königspaa-
re Stefan und Petra Enste
(Bürgerschützen) sowie To-
bias Heer und Cordula Krau-
se (Junggesellenschützen)
zum Festumzug abzuholen.
Höhepunkt dabei ist die Pa-
rade auf dem Marktplatz um
15.30 Uhr. Um 19 Uhr fol-
gen Kinder- und Königstanz,
anschließend steigt der Fest-

ball mit der Band „Livehaf-
tig“.

Nach dem Hochamt um 9.15
Uhr in der St. Pankratiuskir-
che treten die Schützen am
Pfingstmontag um 10.15 Uhr
an und marschieren zum ge-
meinsamen Frühstück in der
Sauerlandhalle. Das Vogel-
schießen der Bürgerschützen
beginnt um 11.30 Uhr, an-

Schützenfest mit Fahnenweihe
Hochfest in Warstein vom 7. bis 9. Juni

Das Königspaar der Warsteiner Bürgerschützen: Petra und
Stefan Enste.

schließend küren die Jungge-
sellen ihren neuen König. Die
Proklamation folgt direkt im
Anschluss. Ab 16 Uhr präsen-
tieren sich die neuen Majes-
täten im Festzug, die Parade
auf dem Marktplatz ist gegen
17.30 Uhr. Kinder- und Kö-
nigstanz stehen um 19 Uhr auf
dem Programm, anschließend
sorgt die Band „Livehaftig“
wieder für Partylaune.

Abi-Jahrgang 2014 feiert
Abiturienten erhalten ihre Zeugnisse am 28. Juni
Wochen, Monate, Jahre ha-
ben sie auf diesen Moment
hingefiebert - am 28. Juni ist
es endlich soweit: Der Abitur-
jahrgang 2014 des Gymnasi-
ums Warstein erhält seine
Zeugnisse. Die Schulzeit ist
endgültig vobei.

Besonders die letzten Wochen
und Monate waren für die
angehenden Abiturienten an-
strengend. Da hieß es Klau-
suren schreiben, sich auf Prü-
fungen vorzubereiten und

eben für das Abi zu büffeln.
Damit ist jetzt aber Schluss.

In einer Feierstunde im Gym-
nasium erhalten die jungen
Männer und Frauen endlich
ihr Abi-Zeugnis. So groß die
Freude ist, so wird auch ein
wenig Wehmut herrschen.
Immerhin war das Gymnasi-
um in den vergangenen Jah-
ren für die meisten nicht nur
ein Ort, um zu lernen, son-
dern auch um seine Freunde
fast täglich zu treffen und

sicherlich auch jede Menge
Spaß zu haben. Doch nun
liegt ein neuer Lebensab-
schnitt vor den Abiturienten.
Für viele geht es nach den
Sommerferien in eine neue
Stadt, um zu studieren, an-
dere ziehen vielleicht eher
eine betriebliche Ausbildung
vor.

Dennoch überwiegt an die-
sem Tag natürlich die Freu-
de. Und die Zeugnisüberga-
be und der Abi-Ball sind die

Gelegenheit, sich mal richtig
in Schale zu schmeißen und
sich von seiner besten Seite
zu zeigen. Sowohl bei der of-
fiziellen Zeugnisvergabe als
auch beim Abi-Ball. Da kann
noch mal richtig mit den
Freunden, Eltern und Leh-
rern abgefeiert werden. Si-
cher auch die passemde Ge-
legenheit, schöne Erinnerun-
gen an die Schulzeit und den
einen oder anderen Streich
noch einmal aufleben zu las-
sen.

Besuchen Sie den

Suttroper
Sommer:

6. Juli 2014
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Das letztjährige Vogelschie-
ßen der Hirschberger Schüt-
zenbruderschaft ging als
„vom Winde verweht“ in die
Vereinschronik ein. Denn
Thilo Schulte wollte eigent-
lich eine kleine Schießpause
einlegen als ein kräftiger
Windstoß die Reste des Adlers
von der Stange pustete und
ihn zum König machte.

Gemeinsam mit Frau Andrea
regiert er die Hirschberger
Schützen. Doch Pfingsten
heißt es für sie und dem Geck-
könig Jannik Bräutigam, das
Zepter weiterzugeben.

Festauftakt ist am Samstag,
7. Juni, um 15.30 Uhr mit
dem Empfang der Musikka-
pelle Thülen und dem Platz-
konzert am Sauerländer Hof.
Anschließend treten die
Schützen zum Abholen der
Jubelkönigspaare und Ständ-
chenbringen an. Um 16.30
Uhr folgt die Kranzniederle-
gung am Ehrenmal und um
17 Uhr stehen die Ehrungen
verdienter Schützenbrüder in
der Halle auf dem Programm.

König Thilo Schulte und der Wind

Der Festball beginnt
schließlich um 19.30 Uhr.

An das Festhochamt am
Pfingstsonntag, 8. Juni, um
9 Uhr schließt sich die Schüt-
zenprozession an. Um 14 Uhr
versammeln sich die Schüt-
zen wieder am Sauerländer
Hof zum Festzug mit Vorbei-
marsch an der Kurfürstenstra-
ße. Nach Königstanz (17.30
Uhr) und Kindertanz (17.45
Uhr) wird um 18.30 Uhr der
Große Zapfenstreich aufge-
führt. Um 20 Uhr steigt der
Festball.

Hirschberg feiert über Pfingsten Schützenfest

Hirschbergs Königspaar Thilo und Andrea Schulte.
Um 9 Uhr feiern die Schüt-
zen am Pfingstmontag, 9.
Juni, das Hochamt für die le-
benden und verstorbenen
Mitglieder der Bruderschaft
und treffen sich anschließend
zum gemeinsamen Frühstück
in der Halle. Ab 11 Uhr wer-
den beim Vogelschießen die
neuen Regenten ermittelt. Die
Königskrönung in der Halle
schließt sich an. Die neuen
Majestäten präsentieren sich
im Festzug um 16.30 Uhr.
Um 19 Uhr folgen Königs-
und Kindertanz und um 20
Uhr der Festball.

Wieso hört Waldi das Öffnen
der Haustür, aber nicht das Ru-
fen beim Gassi gehen? Wie wird
Anton stubenrein? Gibt es den
Familienhund? Alles, was Sie
schon immer über Hunde wis-
sen wollten, können Sie beim
Themanabend mit Ines Hermes
am 12. Juni um 18 Uhr im Ga-
stof „Zum Hirschen“, Stadtgra-
ben 23, in Hirschberg erfahren.

Ines Hermes hat ihre Ausbil-
dung bei Rütters D.O.G.S ge-
macht und führt zwei Zentren
für Mensch und Hund in Pa-
derborn und Möhnesee und
steht für alle Fragen zur Verfü-
gung. Weitere Infos und Anmel-
dungen unter
w w w . p f o t e n p r o f i s -
hirschberg.de.

Während sich die Menschen auf
den Urlaub freuen, ist für Haus-
tiere die Reisezeit purer Stress.

Katzen und viele Kleintiere
bleiben lieber zu Hause, Hun-
de fahren zwar gerne mit in den
Urlaub, sind aber nicht in je-
dem Feriendomizil erwünscht.
Daher sollte sich rechtzeitig vor
Reisebeginn um eine liebevol-
le Betreuung für die Haustiere
gekümmert werden. Im Ideal-
fall übernehmen das Familien-
angehörige oder Freunde –
Menschen, die das Tier schon
kennt. Ist dies nicht möglich,
sind ein Tiersitter oder eine
Tierpension die Alternative.

Wer mit seinem Haustier ver-
reisen möchte, muss eine Rei-

Haustiere und Urlaub
he von Vorschriften beachten.
Denn innerhalb und außerhalb
der EU gibt es unterschiedliche
Einreisebestimmungen für Tie-
re. Der ADAC empfiehlt, sich
über die unterschiedlichen Vor-
schriften zu informieren und
mindestens einen Monat vor
der Abreise an die obligatori-
schen Impfungen beim Tierarzt
zu denken. Innerhalb der EU
ist ein Mikrochip und der
Heimtierausweis Pflicht.

Der EU-Heimtierausweis wird
vom Tierarzt ausgestellt. Neben
Angaben zu Tier und Besitzer
ist darin der tierärztliche Nach-
weis über die gültige Tollwut-
Impfung enthalten, die auch
vom Tierarzt vorgenommen
wird.

Themenabend rund
um den Hund Auf einen erlebnisreichen

Tag im Bilsteintal dürfen sich
alle Besucher jetzt schon freu-
en. Denn am Sonntag, 22.
Juni, ist  der „Tag der Höh-
len im Sauerland“ und der
Warsteiner Wildpark feiert
sein 50-jähriges Bestehen.

So wird rund um Wildpark
und Bilsteinhöhle natürlich
viel geboten. Nicht nur für
Kinder dürfte die Quartett-
Rallye durch den Wildpark
spannend und lehrreich  sein.
Acht Tierarten leben im
Wildpark und an jedem Ge-
hege können je vier Quartett-
Karten – natürlich auch mit
Infos  zu den Tieren – gesam-
melt werden. Wer alle Kar-
ten hat, darf sich am Ende
über ein schönes Quartett-
Spiel freuen.

Teil des Quartetts sind natür-
lich auch die Luchse, die
immer  das besondere Inter-
esse der Besucher auf sich
ziehen. Am Sonntag können
die Wildkatzen zwei Mal bei
der öffentlichen Fütterung
bestaunt werden. Darüber hi-
naus wird es noch eine ganze
Reihe weitere Spiel-, Sport-
und Unterhaltungsstationen
geben.

In der Bilsteinhöhle gilt an
diesem Tag das Motto „Pay
what you want“, so dass sich
auch eine Führung durch die
interessante Tropfsteinhöhle
anbietet. Natürlich ist auch
für Speisen und Getränke
rund um die Waldwirtschaft
bestens gesorgt. Los geht der
abwechslungsreichte Tag ab
11 Uhr.

Warsteiner Wildpark
feiert Jubiläum
Viele Aktionen am 22. Juni
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Das letzte Juni-Wochenende
ist immer für „Neheim Live“
reserviert. In diesem Jahr
steigt die zwölfte Ausgabe vom
27. bis 29. Juni rund um den
Sauerländer Dom. Auf dem
Marktplatz  gibt es wieder
verschiedenste feste und flüs-
sige Leckereien aus renom-
mierten Hotelküchen und
Bars und dazu jede Menge Un-
terhaltung.

Am Freitag beginnen um
16.30 Uhr die traditionellen
Radrennen des RC Victoria.
Hier bewegen schon Vier-
und Fünfjährige ihre Laufrä-
der und treten kräftig in die
Pedale. Pünktlich um 20 Uhr
fällt der Startschuss zum Eli-
te-Rennen, bei dem 60 Run-
den um den Sauerländer Dom
absolviert werden müssen.
Auf der Showbühne zeleb-
riert ab 18.30 Uhr die Nehei-

„Neheim Live“ am Sauerländer Dom
Radrennen und Leckereien, Dance-Contest, NRW-Trophy und Musik

mer Nachwuchsband „under
the basement“ ihren ersten
großen Auftritt, bevor ab 20
Uhr  DJ Rolando und sein
Freund  DJ Janbeatstar aus
Düsseldorf  für Beats sorgen.

Am Samstagabend  sorgen
Rob Collins & Paddy Boy als
Einheizer für Stimmung be-
vor Just Pink die Standfestig-
keit des Sauerländer Doms
auf die Probe stellt.

Am „Neheim Live“-Samstag
gehört die große Bühne den
Halbfinalteilnehmern des
DAK-Dance-Contest in
NRW. Dabei kämpfen 48
Tanzgruppen in vier Katego-
rien um den Einzug in das Fi-
nale des Dance Contests NRW
in Oberhausen. Drumherum
gibt es jede Menge kindge-
rechte Information und Un-
terhaltungsstände der Spon-
soren und leckere Angebote.

Nach dem Riesenerfolg im
vergangenen Jahr wird der
verkaufsoffene Sonntag zum
dritten Mal mit dem vom RC
Victoria Neheim veranstalte-
ten Mountainbike-Marathon
kombiniert. Der Lauf ist
inzwischen in die NRW
MBM Trophy eingebunden,
was zu einer Steigerung der
Teilnehmerzahlen führen
wird. Nach der positiven Re-
sonanz in der Mountainbike
Szene werden in diesem Jahr
etwa 800 Teilnehmer erwar-
tet, die um 11.30 Uhr auf die
bis zu 90 Kilometer lange Ge-
ländestrecke gehen werden.
Währenddessen läuft auf der
Bühne ein kurzweiliges Un-
terhaltungsprogramm,  bei
dem auch das Publikum ein-
gebunden wird und bei dem
viele attraktive und vor allem
familienfreundliche Preise
ausgespielt werden.

Der „Holzmichel“ erwies
sich als extrem widerstands-
fähig. Doch mit dem
insgesamt 261. Schuss fegte
Hubertus Gosmann die Reste
des Holzadlers von der Stan-
ge und entschied einen span-
nenden Zweikampf mit Ralf
Griese zu seinen Gunsten. Zu-
sammen mit seiner Frau An-
drea regiert er die Nieder-
bergheimer St. Johannes-
Schützen.

Wenn die Niederbergheimer
Schützen am Samstag, 7.
Juni, gegen 18 Uhr den Busch
an der Vogelstange aufsetzen,
steht das Schützenfest prak-
tisch vor der Tür. Richtig los
geht es dann am Freitag, 13.
Juni, um 18.45 Uhr mit dem
Schützenhochamt in der An-
toniuskapelle. Eine Stunde
später folgt die Gefallenen-
ehrung. Anschießend werden
die Neumitglieder vereidigt
und der Zapfenstreich an der
Kapelle aufgeführt.

Um 20.30 Uhr stehen die Ju-
bilarehrungen in der Schüt-
zenhalle auf dem Programm.
Zu den Jubilaren zählen das
Jubelkönigspaar Dietmar und
Bettina Brunstein (25 Jahre),
Jubelkönig Ehrenoberst Josef
Linnemann (40 Jahre) und die
50-jährige Jubelkönigin
Christel Cruse. Anschießend
beginnt um 21 Uhr der Fest-
ball.

Mit einem Frühkonzert und
Familienfrühstück wird der
Festreigen am Samstag, 14.
Juni, um 10.30 Uhr fortge-
setzt. Um 15 Uhr treten die
Schützenbrüder wieder an
und holen das amtierende
Königspaar Hubertus und
Andrea Gosmann zum Fest-
umzug ab. Es folgen Königs-
tanz und weitere Ehrungen.
Um 18.30 Uhr steht der Kin-

dertanz auf dem Programm
und um 20 Uhr steigt der
Festball.

Am Sonntag, 15. Juni, feiern
die Schützen um 9 Uhr die
Messe in der Antoniuskapel-
le und treten dort um 10 Uhr
zum Abmarsch zur Vogelstan-
ge an. Nachdem der neue
König ermittelt ist, geht es
gegen 13 Uhr wieder zurück
zur Schützenhalle.

Um 16 Uhr holen die Schüt-
zen die neuen Majestäten zum
Festumzug ab. Es folgen der
Königstanz und die Auszeich-
nung des scheidenden Kö-
nigspaars Hubertus und An-
drea Gosmann. Um 18.30
Uhr steht der Kindertanz auf
dem Programm, um 20 Uhr
steigt der Festball.

Die musikalische Gestaltung
des Niederbergheimer Schüt-
zenfestes übernehmen in die-
sem Jahr das Blasorchester
Allagen, das Tambourcorps
Niederbergheim, der Spiel-
mannszug Allagen sowie die
Tanzband „Vision“. So ist für
jeden musikalischen Ge-
schmack bestimmt das Pas-
sende dabei.

Hubertus Gosmann
und der „Holzmichel“
Schützenfest in Niederbergheim
vom 13. bis 15. Juni

Hubertus und Andrea
Gosmann regieren in
Niederbergheim.

„Looping Loui“ ließ nach
dem 91. Schuss die Flügel
hängen und segelte zu Boden.
Damit hatte Rüdiger Luig ei-
nen spannenden Zweikampf
mit Andreas Koch zu seinen
Gunsten entschieden und ließ
sich unter der Vogelstange als
neuer Schützenkönig der
Mülheimer St. Peter und Paul
Schützenbruderschaft feiern.
An seiner Seite regierte seine
Lebensgefährtin Petra Cor-
des.

Nun neigt sich ihre Regent-
schaft dem Ende entgegen.
Denn vom 28. bis 30. Juni
wird in Mülheim wieder
Schützenfest gefeiert. Bevor
der Festreigen beginnt, wird
am Samstag, 21. Juni, bereits
um 17 Uhr, früher als üblich,
der Busch aufgesetzt, da die
Schützen um 21 Uhr anläss-
lich des WM-Spiels zwischen
Deutschland und Ghana zum
Public Viewing  in die Schüt-

zenhalle einladen.  Während
der WM verwandelt sich die
Schützenhalle übrigens
wieder in die St. Peter und
Paul-Arena – alle Spiele der
deutschen Mannschaft wer-
den auf einer Großleinwand
übertragen.

Doch ab Samstag, 28. Juni,
wird der Fußball drei Tage
lang zur Nebensache: Mit ei-
nes gemeinsamen Messe für
die Gefallenen und Verstor-
benen um 17.30 Uhr beginnt
das diesjährige Schützenfest.
Die Gefallenenehrung mit
Kranzniederlegung am Eh-
renmal schließt sich um 18.30
Uhr an. Eine Stunde später
stehen die Jubilare im Mittel-
punkt und werden geehrt.
Um 20.30 Uhr beginnt der
Tanzabend.

Am Sonntag, 29. Juni, holen
die Schützen das amtierende
Königspaar um 14.30 Uhr

Mülheim kürt neuen König
Schützenfest vom 28. bis 30. Juni - Public Viewing in der Halle

Mülheims amtierendes Königspaar: Petra Cordes und
Rüdiger Luig.

zum Festzug ab. Der Große
Festball beginnt um 17 Uhr
und Kindertanz ist um 18.30
Uhr. Nach Frühschoppen
(8.30 Uhr) und gemeinsa-
mem Frühstück (9 Uhr) mar-
schieren die Schützen um
9.30 Uhr zur Vogelstange und
küren ihren neuen König.

Um 16 Uhr treten die Schüt-
zen wieder an und holen die
neuen Majestäten zum Fest-
zug ab. Um 18.30 Uhr steht
wieder Kindertanz auf dem
Programm und nach dem
Wegbringen der Fahnen und
Polonaise (20 Uhr) steigt um
20.30 Uhr der Große Festball.

In der Mai-Ausgabe unseres
Magazins war auf dem Titel
das Waldhausener Königspaar
2013 Karsten und Melanie
Strugholtz abgebildet.

Leider hat sich ein Fehler
beim Fotohinweis eingeschli-
chen. Die schöne Aufnahme
des Königspaars stammt von
Theo Kulke, Kulke Fotode-
sign in Rüthen-Menzel. Wir
bitten den Fehler zu entschul-
digen.

Theo Kulke lichtete das
Waldhausener Königspaar ab
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Auf dem Friedhof wird es sommerlich
Jetzt an die Grabbepflanzung für den Sommer denken
Die Eishei l igen s ind
vorbei, Pfingsten steht vor
der Tür. Jetzt ist es an der
Zeit, die Gräber auf dem
Friedhof mit  l iebevollen
Arrangements  auf  die
Sommermonate vorzube-
reiten.

Bestimmten im Frühling noch
Narzissen, Hyazinthen
oder Krokusse das Bild auf den
Gräbern, werden diese nun
von farbenfrohen Sommerblu-
men abgelöst. Bei der Zusam-
menstellung, der farblichen
Abstimmung sowie der fach-
gerechten Gestaltung und Pfle-
ge stehen qualifizierte Fried-
hofsgärtner mit Rat und Tat
zur Seite.

Denn die Kombinationen aus
Pflanzen verschiedener Far-
ben sollten immer gut zusam-
menpassen, damit die Grab-
stätte einen harmonischen Ge-
samteindruck vermittelt. Auch
bei den Bodendeckern gibt es
eine große Vielfalt. Neben der
Ästhetik spielen aber auch
praktische Fragen eine Rolle:
Wie lange blüht eine Pflanze,
gedeiht sie besser an einem
schattigen oder an einem son-
nigen Standort? Wie viel Was-
ser und Pflege benötigt sie?
Auch bei diesen Fragen ste-
hen qualifizierte Friedhofs-

gärtner gerne zur Seite. Sie
übernehmen auch die Grab-

pflege oder bieten bei Be-
darf  e inen Gieß-Service

an .
Neben dem harmonischen
Gesamteindruck kommt
auch der  Symbol ik  der
Pflanzen und den Vorlieben
des verstorbenen Menschen
eine große Bedeutung zu.
So is t  e ine  Grabbepf lan-
zung mit seinen Lieblings-
blumen ein schönes Geden-
ken .

Natürlich können auch Scha-
len mit farbenfrohen Blumen
bepf lanzt  und a ls  Grab-
schmuck verwendet werden.
Wer unsicher bei der Auswahl
ist oder nur wenig Zeit hat,
sollte im Blumenladen oder
Gartencenter nach pflege-
leichten Petunien, Verbenen,
Bidens oder Calibrachoen
Ausschau halten, die vom Typ
her hervorragend zueinander
passen. Mit fertigen Pflanzen-
mischungen wird auch die farb-
liche Kombination ganz ein-
fach, denn in jedem Topf sind
bereits verschiedene Sommer-
blumen zusammen gepflanzt,
die gut in Wuchs und Farbe
zueinander passen und den
ganzen Sommer immer
wieder neue Blüten ansetzen.

Zu den Klassikern im Sommer
zählen bei der Bepflanzung
natürlich auch Geranien, Be-
gonien, fleißige Lieschen oder
Männertreu.

Der Friedhof wandelt sich mit den Jahreszeiten. Nach der
Frühlingsbepflanzung kommen jetzt die Sommerblumen.
Foto: BdF

Die Erdbeeren eröffnen die
Obstsaison und sind bei jung
und  alt gleichermaßen be-
liebt. Die sensible Beere ist
nicht nur lecker, sondern auch
gesundheitsfördernd durch
ihre entschlackende Wir-
kung.

Am besten ist dieses süße
Früchtchen, wenn es sonnen-
gereift vom heimischen Feld
kommt. Die Erdbeere ist Re-
kordhalterin was den Folsäu-
regehalt betrifft. Folsäure ist
für die Zellteilung und Bil-
dung roter Blutkörperchen
notwendig. Das enthaltene
Kalium hat eine entschla-
ckende Wirkung. Daher dür-
fen wir von den leckeren Erd-
beeren so viel essen wie wir
wollen, ganz ohne schlechtes
Gewissen.

Erdbeer-Eis und Torte sind
leckere Varianten, als Marme-
lade und Dessert machen Erd-
beeren eine gute Figur. Heu-

te präsentieren wir Ihnen mit
dem Erdbeer-Streusel eine
neue Dessert-Köstlichkeit:

Zutaten: 500 g Erdbeeren,
100 g brauner Rohrzucker,
Saft einer halben Orange, 1
Prise Zimt, 1 gute Prise Ing-
werpulver, 75 g Mehl, 60 g
Butter, 50 g geriebene Man-
deln.

Zubereitung: Erdbeeren vier-
teln und in eine gebutterte
Auflaufform geben, Mit 50
g Zucker, Zimt und Ingwer
bestreuen  und dem Orangen-
saft übergießen. Mehl, 50 g
Zucker und Nüsse in eine
Schüssel geben, Butter zerlas-
sen, flüssige Butter über die
Mehl-Mischung gießen, mit
einer Gabel zu Streuseln ver-
mengen. Die Streusel auf den
Erdbeeren verteilen, im auf
180° vorgeheizten Backofen
30 Minuten backen. Lau-
warm mit Vanilleeis garniert
servieren. Guten Appetit!

Foto: MPREIS

Rote Schlemmerei
Erdbeeren: lecker und gesund

ErotikDen Warsteiner
finden Sie
auch unter:
www.fkwverlag.com

Den Termin sollten sich nicht
nur die Suttroper schon mal
vormerken: Am Sonntag, 6.
Juli, laden die Suttroper Ge-
werbetreibenden wieder zum
Sommerfest auf dem Johan-

Suttroper Sommerfest
nesplatz ein.Ab 13 Uhr war-
ten auf die Besucher spannen-
de Aktionen, interessante In-
formationen und vieles mehr.
Das sollte man sich nicht ent-
gehen lassen.
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Ihr Horoskop für Juni
Widder 21.3. - 20.4.  Man stellt in der zweiten
Juniwoche Ansprüche an Sie, da Sie in jüngster
Vergangenheit schon freiwillig finanziell gehol-
fen haben.Lassen Sie sich nicht als Wohltäter
ausnutzen.

Stier 21.4. - 20.5. In einer geschäftlichen Sache
haben Sie ziemlich gute Chancen. Seien Sie aber
aufmerksam und lassen Sie sich nicht in die
Karten schauen. Pusten Sie die kleinen grauen
Wolken am Liebeshimmel schnell wieder weg.

Zwillinge 21.5. - 21.6.  Stimmen Sie ein gewinn-
trächtiges Geschäft noch einmal mit allen Be-
teiligten ab, um Fehler auszuschließen. Als Team
sind sie bestimmt unschlagbar.

Krebs 22.6. - 22.7. Gehen Sie ein wenig mehr aus
sich heraus. Vergessen Sie die dicke Luft da-
heim und zeigen Sie Teamgeist. Das hilft dem
Betriebsklima.

Löwe 23.7. - 23.8.  Sie haben zum Glück die Mög-
lichkeit, Ihre Position am Arbeitsplatz zu festi-
gen. Das heißt aber nicht, dass Sie sich zurück-
lehnen können. Geben Sie richtig Gas.

Jungfrau 24.8. - 23.9.  Geben Sie jemandem, mit
dem Sie Streit haben, ein Zeichen. Zeigen Sie,
dass Sie kompromissbereit sind. Irgendwo am
Horizont ist Ihr Ziel schon zu sehen, das Sie
vermutlich in der letzten Juniwoche erreichen.

Waage 24.9.-23.10.  Wenn Ihnen die Kommuni-
kation schwer fällt, sollten Sie sich in der ersten
Junihälfte Aufgaben suchen, die Sie in Ruhe er-
ledigen können. Die zweite Monatshälfte wird
besser. Ihr Kopf ist frei und Sie schließen sich
den Kollegen an.

Skorpion 24.10. - 22.11. Sie haben Bedürfnis nach
Zärtlichkeit. Schicken Sie, wenn Sie liiert sind,
dem Partner Signale. Singles sollten für seeli-
sche Streicheleinheiten auf andere Art sorgen.
Von Frusteinkäufen ist aber abzuraten.

Schütze 23.11. - 21.12.  Die anderen meinen, alles
auf Ihren Schultern abladen zu können. Machen
Sie Ihrem Ärger ruhig mal Luft und nehmen
sich Zeit für sich selbst. Dann müssen die ande-
ren ihre Dinge mal selbst erledigen.

Steinbock 22.12. - 20.1.  Sparsamkeit in allen Eh-
ren, doch Geiz ist fehl am Platz. Ihre Stimmung
bessern Sie mit Luxus auf. In Herzensdingen
läuft alles bestens. Vor erotischen Verführungs-
momenten können Sie sich kaum retten.

Wassermann 21.1. - 19. 2.  Das gute Wetter akti-
viert Ihre Kräfte. Sie können enorm erfolgreich
sein. Aber Vorsicht: Eine frische Beziehung könn-
te gefährlich werden. Werfen Sie einen Blick
hinter die Fassade.

Fische 20.2. - 20.3.  Freundschaftliche Beziehun-
gen bestimmen weitgehend den Tagesablauf.
Auch finanziell tut sich etwas, wenn Sie am
Monatsende einen schönen Bonus zu Ihrem Ge-
halt bekommen.

Wer heutzutage einen
Hausbau plant, hat nicht nur
das selbst gesteckte Budget im
Blick. Die Möglichkeiten sind
vielfältiger geworden, denn
neben dem traditionellen
Massivhaus bieten sich
weitere Alternativen an.

Das Fertighaus ist die extremste
Variante, dazwischen bietet sich
die Holz-Rahmenbauweise.   Die
Erwartungen an das Eigenheim
sind sehr unterschiedlich.
Dennoch müssen beim Kauf oder
Neubau eines Hauses oftmals
große Kompromisse eingegangen
werden.

Ökologisch unbedenkliche Bau-
stoffe, die auf  lange Sicht ver-
lässlich sind, spielen ebenfalls
eine gewichtige Rolle. Gut infor-
mierte Bauherren und Planer rü-
cken daher ökologische Qualitä-
ten und die Zukunftssicherheit der
verwendeten Materialien zuneh-
mend in den Mittelpunkt. Dies
fängt bereits bei der Wahl des
Mauerwerks an.
So sorgen die Mauersteine für
behagliche Raumtemperatur, im
Sommer und im Winter. Dabei
kann auch ein Gebäude aus Po-
roton-Ziegeln punkten. Zum ei-
nen sind sie äußerst werthaltig
und hoch wärmedämmend. Zum

Varianten der eigenen vier Wände
Massivbau konkurriert mit Fertighaus und Holzrahmenbauweise

Massivholzmauer: aus wohngesundem Holz und dennoch
massiv wie Stein. Foto: djd/Massiv-Holz-Mauer/Architekt
Uwe Klose

anderen bleiben die Instandhal-
tungskosten sehr niedrig. Die
raumklimatischen Vorteile des
atmungsaktiven Werkstoffs Mas-
sivholz lassen sich dank einer
noch sehr jungen Massivholzbau-
weise mit den statisch festen Ei-
genschaften eines herkömmli-
chen Massivbaus aus Stein-Bau-
stoffen verbinden. Sogenanntes
Brettsperrholz, wie die Massiv-
Holz-Mauer, ist durchgängig aus
massiven Holzbrettern gefertigt.

Aus dem Werkstoff Massiv-
Holz-Mauer entstehen komplett
im Werk vorgefertigte Bauteile,
mit fertigen Ausschnitten für
Fenster und Türen sowie Ausspa-

rungen für die Elektro-, Wasser-
oder Heizungsinstallation. Auf der
Baustelle spart das viel Zeit, der
Rohbau steht binnen weniger
Tage. Eine deutliche Zeiterspar-
nis bringt auch die trockene Bau-
weise. Trocknungszeiten gibt es
hier nicht.

Für die Rüthener St. Sebasti-
anus-Jungschützen ist es in
diesem Jahr ein ganz beson-
deres Schützenfest. Denn 2015
wird gemeinsam mit den Bür-
gerschützen gefeiert.

In diesem Jahr nimmt alles noch
seinen gewohnten Gang. Los geht
es am Samstag, 28. Juni, um 15.30
Uhr mit dem Antreten zum Ständ-
chenbringen. Um 17.30 Uhr wird
in der St. Johannes-Kirche die
Schützenmesse gefeiert; die Ge-
fallenenehrung auf dem Friedhof
schließt sich an. Gegen 20 Uhr
werden die Jubilare für ihre 10-
jährige Mitgliedschaft in der
Stadthalle geehrt, anschließend
steigt der Festball mit der Tanz-
band „Habanera“.

Um 14.30 Uhr treten die Jungschüt-
zen am Sonntag, 29. Juni, an und
holen ihr amtierendes Königspaar
Florian Pieper und Eva Koch sowie
die Hofdamen zum Festumzug ab.
Gegen 16 Uhr folgen weitere Jubi-
larehrungen auf dem Marktplatz, an-
schließend ist Kindertanz in der
Stadthalle. Der Große Zapfenstreich
wird um ca. 20.30 Uhr auf dem
Schulhof der Nikolausschule aufge-
führt; der Festball mit dem BTO Kal-
lenhardt beginnt um 21 Uhr.

Am Montag, 30. Juni, treffen
sich die Schützen um 9 Uhr zum
gemeinsamen Frühstück in der
Stadthalle und treten eine Stun-
de später zum Vogelschießen
an. Ab 13 Uhr wartet in der
Stadthalle das Schlemmerbuf-
fet. Gegen 17 Uhr präsentieren
sich die neuen Majestäten und
das Geckkönigspaar im Fest-
umzug. Es folgen Kindertanz
und Festball mit dem BTO Kal-
lenhardt in der Stadthalle.

Noch einmal solo
Jungschützen Rüthen feiern

Das amtierende Königspaar-
Florian Pieper und Eva
Koch. Foto: Förster
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